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Einschlägiges.
1. Von einem Examen. Privatlehrerseminar Feldkirch. Die schrist-

lichen Reifeprüfungen wurden am 3., 4. und 5. Juni abgehalten. Die Themen
dieser Prüfungen lauten: l. Pädagogik: I. Wie entspricht der Lehrer der Auf-
gäbe der Volksschule, die Kinder sittlick-religiös zu erziehen? Dr. Lorenz Kellner;
sein Wirken für Schule und Erziehung. II. Unterrichtssprache: l. Was ver-
dankt Deutschland unserem Herrscherhause? 2. Die Arten des Genetivs.

III. Mathematik:

^ — u V ^ ^ 1)
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2. Zu wieviel o/o Zinseszinsen wurde ein nach 3 Iahren fälliger Betrag
von 5788.12S X diskontiert, wenn der diskontierte Wert desselben 5000 X
betrug? 3. Drei Kugeln vom spezifischen Gewicht 7.S wiegen zusammen 30.5208 KZ" ;

ihre Halbmesser verhalten sich wie I : 2 : 3. Man berechne den Rauminhalt
und die Oberfläche jeder Kugel! (?r — 3.14). 4. Der Rauminhalt einer

parallel zur Grundfläche abgestumpften Pyramide von der Höhe — 18V» -cm

beträgt 0 — 15825 em", das Verhältnis der Grundflächen U : d — m : n
— 256 : 169. Wie groß ist jede Grundfläche, und wie hoch war die ursprüng-
liche Pyramide? (Zuerst allgemein, dann speziell für die angegebenen Werte:

2. Die Stellung des Lehrers. Ueber die Stellung des Lehrers
äußert sich Prof. vr. Jäger in Köln: „Der Geistliche, der Arzt, der Richter,
der Architekt hat überall dem sogenannten Publikum gegenüber die Autorität
des Sachverständigen, die Unabhängigkeit seines Berufes voraus. Wir Lehrer
müssen uns von dem nächsten besten Laien, der die Sache nicht, oder was viel
schlimmer ist, nur halb versteht, auf unserm eigenen Boden Hofmeistern lassen.
Hier gilt es, Persönlichkeit zu zeigen und Achtung zu erringen."

3. Schwachbegabte Kinder. Der Kultusminister hat den könig-
lichen Regierungen eine Uebersicht der in der preußischen Monarchie zur Zeit
vorhandenen Schuleinrichtungen für nicht normal begabte aber unterrichtsfähige
Kinder übersandt. Die Entwickelung dieser Art von Schulen hat seit Aufnahme
der letzten Statistik im Jahre 1896 einen erfreulichen Fortschritt gemacht. Seit-
dem die Bedeutung solcher Anstalten allgemein angerkannt und in betreff ihrer
Einrichtung und Leitung eine weitgehende Uebereinstimmung der Ansichten zur
Geltung gelangt ist, hat die Zahl der Hülssklassen erheblich zugenommen. Während im
Jahre 1894 in 18 Städten 37 Hülfsschulen mit etwa 700 Kindern und 1896
in 25 Städten 37 derartige Schuleinrichtungen mit zusammen 2017 Kindern
bestanden, giebt es jetzt in 42 Städten 91 solcher Anstalten mit zusammen 4728
Schulkindern in 233 Klassen. Nach den vorliegenden Berichten sind die unter-
richtlichen Leistungen dieser Klassen durchweg genügend.

4. Rosegger. Den 30. April 1888 schrieb Dr. Lorenz Kellner „Heide-
Paters Gabriel" und .Waldschulmeister" anerkennend, also über Rosegger:

„Dagegen zeigen seine „Gottsucher" vollständig den aus Abwege schlimmster
Art geratenen Dichter. Krasser Naturalismus bis zum vollsten Unglauben, und
überall blickt dem Leser eine halbverdaute Philosophie entgegen, welche endlich

zum Wahnsinne führen muß.
Sogleitet denn der begabte Mann immer tiefer hinab, und indem er nur sein

leichtlebiges, glaubensloses Publikum ins Auge saßt, versäumt er das zu sein,
was er werden konnte: ein echter Volksdichter im Glauben und in der Liebe an
den einfachen, kindlichen Volksgeist. Wie sehr beschämt ihn in dieser Hinsicht
der Jude Auerbach!"
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